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Mit vereinten Kräften für die Technik
Weidmüller, Bildungsgenossenscha9  und Schulen stellen neues Berufsorientierungssystem auf die Beine

Von , orsten Engelhardt

Das Unternehmen Weidmül-
ler, die Genossenscha6  „Lippe 
Bildung“ und vier Detmolder 
Schulen gehen neue Wege. Ge-
meinsam wollen sie Schülern 
die Berufsorientierung erleich-
tern. 

Detmold. In der Weidmül-
ler-Akademie stellten die be-
teiligten Partner gestern ihr 
Pilotprojekt vor. Es setzt dar-
auf, Technik interessierte Schü-
ler und Schülerinnen zielge-
nau und kontinuierlich ab der 
siebten Klasse an eine Ausbil-
dung in den „MINT-Berei-
chen“ (Mathematik, Informa-
tik, NaturwissenschaS en und 
Technik) heranzuführen, um 
den Übergang von Schule zum 
Beruf möglichst nahtlos zu ge-
stalten. 

Um den Schülern einen tie-
fen Einblick in das Berufsfeld 
zu ermöglichen, seien verschie-
dene Bausteine systematisch 
zusammengefügt worden, er-
läuterte Wolfgang Gwiasda, 
Ausbildungsleiter bei Weid-
müller. Das beginnt mit einem 
Roboterkursus des „zdi-Zent-
rums Lippe.MINT“ in der sieb-
ten Klasse. In der achten Klasse 
schließt sich dann der Schul-
parcours mit Arbeitsabläufen 
aus verschiedenen Berufsfel-
dern an. 120 besonders Tech-
nik interessierte Jugendliche 
können danach im „MINT-
Parcours“ bei Weidmüller ihre 
Fähigkeiten weiter erproben, 
für 72 von ihnen gibt es an-

schließend Folgeprojekte, die 
die Ausbilder des Unterneh-
mens begleiten. Den Abschluss 
bilden im Idealfall ein Prakti-
kum und der Übergang in die 
Ausbildung.

Weidmüller, das „zdi-Zen-
trum“ sowie die Koordinie-
rungsstelle Schule und Beruf 
(Schu.B) kooperieren dabei mit 
den Weidmüller-Partnerschu-

len Geschwister-Scholl-Ge-
samtschule, Heinrich-Drake-
Realschule, Realschule I und 
Stadtgymnasium. „Wir hoT en, 
dass andere Unternehmen ähn-
liche Wege beschreiten. Unsere 
Erfahrungen damit wollen wir 
gern weitergeben“, so Wolfgang 
Gwiasda. Für das Unterneh-
men sei es wichtig, den geeigne-
ten Nachwuchs zu gewinnen. 

Und die Region müsse jungen 
Leuten Perspektiven bieten, er-
gänzte Dirk Menzel (Schu.B). 
Den Schülern ermögliche die 
Kooperation, über praktische 
Erfahrungen ihre Stärken aus-
zubauen, sagte Gundula Bo-
rowski, Lehrerin an der Hein-
rich-Drake-Realschule. Ihr 
Schüler Marwin Sander und 
Vanessa Wall von der Gesamt-

schule bestätigten das. Dafür 
– und das sei ein wesentlicher 
Bestandteil des Konzeptes – sei 
es wichtig, den Schülern nicht 
nur Angebote zu machen, son-
dern  mit ihnen auch über die 
erzielten Ergebnisse zu reden. 
Nur so könne man den jungen 
Menschen Orientierung geben, 
unterstrich Dr. Angelika Kipp 
von der „Lippe Bildung“.

Zange zur Hand: Vanessa Wall, Schülerin an der Geschwister-Scholl-Gesamtschule, sowie die Heinrich-Drake-Realschüler Marwin 
Sander und Dorian Dennis Zapf befassen sich mit einer Klemmleiste. Weidmüller-Ausbildungsleiter Wolfgang Gwiasda, Gesamtschul-
lehrer Daniel Schönfeld, seine Realschul-Kollegin Gundula Borowski, Dirk Menzel (Lippe Bildung), Hans Böke, Dr. Angelika Kipp 
(Lippe Bildung), Landrat Friedel Heuwinkel, Dr. Peter Köhler (Vorstandssprecher Weidmüller) und Markus Rempe (Vorstandsvorsit-
zender Bildungsgenossenscha9 , von links) sehen ihnen über die Schulter. FOTO: PREUSS

Die Befürworter des 

Kabarett in Augustdorf

Augustdorf.
Kabarettist, vielen noch in Er-
innerung als Moderator des
achten Augustdorfer Varie-
tés, bringt mit dem neuen Pro-
gramm „Schützenfrühstück“
das Beste aus seinen 15 Kaba-
rettjahren auf die Bühne. Am
Samstag, 2. April, ist er au
Einladung des Kulturkreises
Augustdorf in der Aula des
Schulzentrums zu erleben. Die
Veranstaltung beginnt um 20

Detmold.
tival wird am Freitag, 1. April,
im Sozialseminar, Schoren-
straße 12, über die Bühne ge-
hen. Fünf Schüler-Combos mit
Mitgliedern zwischen 13 und
19 Jahren nehmen daran teil.

eingelassen, um 16 Uhr beginnt
das Festival. Jede Band erhält 30
bis 60 Minuten, um ihre Songs
zu spielen. Angehende Erzie-
her des Sozialseminars haben
das Festival organisiert. Wie sie
in einer Pressemitteilung sch-
reiben, wollen sie den Nach-
wuchs-Rockern eine Mög-
lichkeit geben, ihre Musik zu
präsentieren. Teilnehmer sind:
„YellowCab“ (Leopoldinum
Detmold), „p
alschule Lemgo), „Los Immor-
tales“ (Fürstin-Pauline-Förder-
schule Detmold), „p
(Geschwister-Scholl-Gesamt-
schule Detmold) und „4th Pro-
ject“ (Gymnasium Blomberg). 
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